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©  Kunststoffhalm  zum  Herstellen  einer  Dacheindeckung. 
  Bekannte  Kunststoffhalme  zum  Herstellen  einer  Da- 
cheindeckung  sind  als  Röhrchen  mit  über  ihre  ganze  Länge 
konstantem  Durchmesser  und  mit  glatter  Außenwandung 
ausgebildet.  Durch  diese  Formgebung  bedingt,  entstehen 
Schwierigkeiten  beim  Eindecken  des  Daches,  da  die  Kunst- 
stoffhalme  keine  Konizität  wie  natürliches  Reet  aufweisen. 
Darüberhinaus  haben  die  bekannten  Halme  eine  geringe 
benetzbare  Fläche,  so  daß  eine  dickere  Halmlage  erforderlich 
ist,  um  das  auf  die  Dacheindeckung  fallende  Regenwasser 
vorübergehend  zu  binden.  Um  eine  leichtete  Verarbeitung 
und  eine  größere  wirksame  Benetzungsfläche  zu  erreichen, 
weist  der  Kunststoffhalm  einen  spiralförmigen  Querschnitt 
mit  einander  überlappenden  Längsrändern  auf  und  an  seiner 
Außenseite  ist  er  mit  einer  Linksriffelung  versehen. 



Die  Erfindung  betrifft   einen  Kunsts toffhalm  zum  Herstellen  e ine r  

das  Aussehen  eines  Reetdachs  aufweisenden  Dacheindeckung.  

Bekannte  Kunsts toffhalme  dieser  Art  (  DE-GM  1  904  707 )  sind 

als  Röhrchen  mit  über  ihre  ganze  Länge  konstantem  D u r c h m e s s e r  

und  mit  glat ter   Außenwandung  ausgebildet.  Diese  Formgebung  

berei tet   insofern  gewisse  Schwierigkeiten  als  das  E indecken  

eines  Dachs  normalerweise  mittels  konischer  Halmbündel  d u r c h -  

geführt  wird,  deren  Konizität  auf  die  bei  natürlichem  R e e t  

vorhandene  konische  Verjüngung  der  Halme  zurückzuführen  ist .  

Außerdem  haben  die  bekannten  aus  wasser fes tem  Kunststoff   h e r -  

gestell ten  Halme  eine  verhältnismäßig  geringe  benetzbare  F läche .  

Eine  entsprechend  große  benetzbare  Fläche  wäre  jedoch  e r f o r d e r -  

lich,  um  möglichst  viel  des  auf  die  Dacheindeckung  f a l l enden  

Regenwassers   vorübergehend  zu  binden.  Somit  ist  es  bei  V e w e n -  

dung  der  bekannten  Kunsts toffhalme  notwendig,  eine  d ickere  

Halmlage  vorzusehen  als  dies  bei  Verwendung  von  na tü r l i chem 

Reet  der  Fall  wäre .  

Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  K u n s t -  

stoffhalm  der  in  Rede  stehenden  Art  so  auszubilden,  daß  e r  

leichter  zu  verarbeiten  ist  und  eine  größere  wirksame  B e -  

netzungsfläche  aufweist .  

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch  gelöst,  daß 



der  Halm  einen  spiralförmigen  Querschni t t   mit  einander  ü b e r -  

lappenden  Längsrändern  aufweist  und  an  seiner  Außenseite  m i t  

einer  Längsriffelung  versehen  is t .  

Durch  den  spi ra l förmigen  Querschni t t   des  Halms  wird  e r r e i c h t ,  

daß  dieser  zur  problemlosen  Herstellung  konischer  Halmbündel  

an  seinem  einen  Ende  etwa  zusammengedrückt   werden  kann. 

Außerdem  wird  durch  die  Spiralform  mit  den  einander  ü b e r l a p -  

penden  Längsrändern  die  wirksame  Benetzungsfläche  ve rgrößer t ,  

so  daß  vorübergehend  sehr  viel  Regenwasser   gebunden  und  d a -  

durch  auch  bei  verhäl tnismäßig  dünnen  Halmlagen  eine  d ich te  

Dacheindeckung  gewähr le is te t   werden  kann.  Das  gleiche  gilt  

auch  für  die  an  der  Außenseite  der  Halme  vorgesehene  Längs -  

riffelung,  die  ebenfalls  deren  benetzbare  Fläche  ve rgrößer t .  

In  der  Zeichnung  ist  ein  Kunsts toffhalm  gemäß  der  Erf indung 

dargestel l t .   Es  z e ig t  

Fig.  1  das  eine  Ende  des  Kunsts toffhalms  in  schaubi ld l icher  

Darstellung  und 

Fig.  2  einen  Teil  des  Kunsts toffhalms  in  der  Ansicht .  

Der  darges te l l te   Halm  1  besteht  aus  einem  geeigneten  K u n s t -  

stoff  und  weist  einen  spiralförmigen  Querschnit t   mit  e i n -  

ander  überlappenden  Längsrändern  2,3  auf.  Dadurch  is t  

der  Halm  1  leicht  zusammendrückbar ,   was  für  die 

Herstellung  konischer  Halmbündel  besonders  v o r t e i l -  

haft  ist.  Außerdem  weist  die  dargeste l l te   Q u e r s c h n i t t s -  

form  eine  größere  Benetzungsfläche  auf  als  der  in  s ich 



geschlossene  Querschnit t   normaler  K u n s t s t o f f h a l m e .  

Die  an  der  Außenseite  des  Halms  1  vorhandene  L ä n g s -  

riffelung  4  dient  ebenfalls  dazu,  die  benetzbare  H a l m -  

fläche  zu  vergrößern .  



Kunsts tof fhalm  zum  Herstellen  einer  das  Aussehen  e ines  

Reetdachs   aufweisenden  Dacheindeckung,   dadurch  g e k e n n -  

zeichnet,  daß  der  Halm  (1)  einen  spiralförmigen  Q u e r -  

schnitt   mit  einander  überlappenden  Längsrändern  (2,  3) 

aufweist  und  an  seiner  Außenseite  mit  einer  Längs -  

riffelung  (4)  versehen  ist. 
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